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Presseinformation vom 24. April 2008 
 
"Einbeziehung der Wohnimmobilie wichtiger Beitrag 
für private Altersvorsorge“  
 

BSI zum Eigenheimrentengesetz im Bundestag 
 
"Die Eigenheimrente ist auch für Familien und Bezieher niedrigerer 
Einkommen ein attraktives Instrument für die private Altersvorsorge“, 
so Lutz Freitag,  Vorsitzender der Bundesvereinigung Spitzenverbän-
de der Immobilienwirtschaft (BSI) und Präsident des GdW Bundes-
verband deutscher Wohnungs- und Immobilienunternehmen. Die BSI 
begrüßt anlässlich der morgigen Beratung des Gesetzes im Bundes-
tag ausdrücklich, dass Riester-Verträge künftig vollständig zum Er-
werb einer Wohnimmobilie oder von Genossenschaftsanteilen ge-
nutzt werden können.  
 
„Leider ist aber das vermietete Wohneigentum bisher noch von der 
Riester-Förderung ausgeschlossen. Dies schränkt die Freiheit des 
Bürgers bei der Auswahl seiner zusätzlichen Altersvorsorge ein“, be-
mängelte der BSI-Vorsitzende. Es sei allerdings ein wichtiger Schritt 
in die richtige Richtung, dass Immobilien bei einem Ortswechsel auf-
grund beruflicher Veränderung ohne negative Auswirkungen auf die 
Förderung zeitlich befristet vermietet werden könnten. 
  
Positiv bewertet die BSI die Möglichkeit einer Einmalzahlung mit 
Steuerrabatt zur Abgeltung der Einkommenssteuer bei Renteneintritt. 
Allerdings sei der Rabatt bisher deutlich zu niedrig angesetzt. Zudem 
sollte die vorgesehene „Strafsteuer“ bei Veräußerung der mit Riester-
Mitteln angeschafften Immobilie herabgesetzt werden.  
 
„Die Eigenheimrente ist ein wichtiger Beitrag zur diskriminierungsfrei-
en Einbeziehung der Wohnimmobilie in die staatlich geförderte priva-
te Altersvorsorge“, erklärte Freitag. Die Politik ist nun aufgefordert, 
die noch offenen Detailfragen sachgerecht zu regeln und die Eigen-
heimrente im parlamentarischen Prozess zügig umzusetzen. 
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